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Die ideelle Ergänzung
der ſozialen Politik,

Kurz nach den Reichstagswahlen hat Fürſt Bülow in
einem Briefe angekündigt daß die arbeiterfreundliche Sozial
politik Fortgang finden ſoll Die Thronrede war auf dem
ſelben Ton abgeſtimmt nicht minder auch die Reden der
bürgerlichen Parteien bei der erſten Leſung des Etats

Wir ſind die letzten die gegen die Bemühung die
materielle Lage der Arbeiter und ihrer Familien zu ver
beſſern und ſie vor Not und Elend zu ſchützen Stellung
nehmen möchten Wir erklären es aber für einen be
dauerlichen Fehler daß die Sozialpolitik bisher ſo gut wie
ausſchließlich die materiellen Fragen wie Lohn Arbeits
zeit Wohnungsverhältniſſe Krankheitsentſchädigung Alters
verſicherung u dergl ins Auge gefaßt hat Eine Sozial
politik die auch auf das Ziel losgeht die arbeitenden Klaſſen
mit der beſtehenden Staatsordnung auszuſöhnen muß die
ideelle Ausgleichung ebenſo eifrig betreiben wie die
materielle Fürſorge Der Arbeiter von heute wird nicht
damit allein zufriedengeſtellt daß er ſatt zu eſſen bekommt
und auch für den Fall der Jnvalidität vor dem Verhungern
geſchützt iſt ſondern er will auch ſonſt das Gefühl ſozialer
Gleichberechtigung haben

Aus dieſem Grunde haben wir u a letzthin ſo entſchieden
dafür Stellung genommen daß die Arbeiter viel ſtärker als
bisher zur Tätigkeit als Schöffen und Geſchworene heran
gezogen werden Es muß den Arbeiter verbittern wenn
er mit dem Gerichtsſaale nur in der Eigenſchaft als An
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geklagter oder allenfalls als Zeuge Bekanntſchaft macht
wenn er aber ſelbſt niemals das Richteramt ausüben darf
Wenn er ſieht wie der Bäckermeiſter Schulze als Schöffe und
der Tiſchlermeiſter Müller als Geſchworener tätig iſt ſo
wird er ſich zurückgeſetzt fühlen daß er dieſe Aemter wahrzu
nehmen nicht Gelegenheit erhält Er wird finden daß in
einem Staate der ihn von ſolchen Aemtern ausſchließt doch
nicht die volle ſoziale Gerechtigkeit obwaltet Dieſer
Stachel bleibt in ihm mag man auch die Jnvalidenrente
verdoppeln

Ein weiteres Beiſpiel dafür wie ideelle Sozialpolitik zu
treiben iſt bildet das Verhalten der Beamten gegen die
unteren Volksſchichten Zum Beginne der Wahlzeit
hat Adolf Stein in einem ſehr leſenswerten Aufſatze des
Deutſchen ausgeführt daß die geringe Höflichkeit der

Beamten gegen die kleinen Leute der Sozialdemokratie
ſcharenweiſe Anhänger zuführe Bismarck hat einmal geſagt
daß wenn man in Paris von den Beamten höflich behandelt
werden wolle man ein Ordensbändchen im Knopfloch tragen
müſſe Bei uns iſt es ja glücklicherweiſe nicht üblich daß
Ordensauszeichnungen tagtäglich ſpazieren geführt werden
aber was in Frankreich der homme décoré iſt das ift bei
uns der Mann mit dem Zylinderhut Wer einen
wohlgebügelten Zylinder und einen gutſitzenden Ueberzieher
trägt kann auf eine leidlich gute Behandlung ſeitens des
Subalternbeamtenperſonals die oberen Beamten ſind
auch gegen andere Leute meiſt höflich rechnen Der
Mann im Arbeiterkittel aber wird barſch behandelt Gerade
dieſe Leute aber die im Verkehr mit ihresgleichen auch nicht
jedes Wort auf die Wagſchale legen ſühlen ſich ſehr un
angenehm berührt wenn ſie ſehen wie wohlgekleidete Leute
in einer Amtsſtube artig behandelt werden während ſie
ſelbſt ſich eine ſchroffe Abfertigung gefallen laſſen ſollen Daß
der Staat die Allgemeinheit iſt daß alſo jedes den Staat
treffende Uebel auch den einzelnen trifft darüber iſt ſich der
einfache Arbeiter nicht klar Für ihn ſind die Beamten
gleichbedeutend mit dem Staat und wenn ihn die Beamten
ſchlecht behandeln ſo rächt er ſich eben durch einen ſozial
demokratiſchen Stimmzettel weil er glaubt daß der Schaden
den er dadurch anrichtet nicht ihn trifft ſondern nur die
ihm verhaßte Beamtenſchaft

Das ſind ſo einige Beiſpiele für die Art wie neben der
materiellen Fürſorge für die arbeitenden Klaſſen auch ideelle
Sozialpolitik getrieben werden ſoll Der Staat ſoll dem
Arbeiter als etwas Liebenswertes erſcheinen nicht als ein
Uebel das noch dazu nach der Lehre die er von der Sozial
demokratie erhält nicht einmal ein notwendiges Uebel iſt
Jemehr der Arbeiter zur Mitarbeit an den Staatseinrich
tungen berufen wird bezw durch die richterliche Tätig
keit und je gerechter und je höflicher er von den Berufs
beamten behandelt wird deſto ſtärker wird ihm zum Bewußt
ſein kommen daß ihn ein gemeinſames Band mit den
anderen Bevölkerungsſchichten verknüpft

Deutſches Keich
Hof und Perſonalugchrichten

uch des Königs von Sachſen im KöniglichenSchloſſe in Madrid erſtreckte ſich auf die geſtrigen Nachmittags
Kunden und trug einen ganz privaten Charakter Der König
traf mittags dort ein und reiſte abends 8 Uhr mit dem Süd
eFpreßzuge von Madrid nach Paris ab Die Ankunft in Paris
Wird dente Mittwoch abends 9 Uhr 30 Min erfolgen Nach
einem zweiſtündigen Aufenthalte in Paris wird der König von
Sachſen die Weiterreiſe über Kö in nach Dresden fortſetzen
wo ſein Eintreffen am nächſten Donnerstag abends 8 Uhr 45

n zu erwarten ſteht
Die Verſuche dem rein privaten

Der Be

Beſuche des öſterreichiſch
Pugariſchen Thronfolgers Erzherzogs ranz Ferdinand

ei Kaiſer Wilhelm einen politiſchen Anſtrich zu geben bezeichnet
in Wiener Telegramm ſicherſter Quelleder Köln Ztg ausals haltloſe Kombination Die Reiſe des Thronfolgers war ſo

Saale
Halle a d Saale

e 7 h 2 2 er ne e enie 4 e re ve 3

el
Einundvierzigſter Jahrgang

Wie

n

t Z JSDS

privater Natur daß weder die Hofkreiſe noch das Miniſterium

hen warttgen noch die deutſche Botſchaft etwas davon
wußten

Der Wahlproteſt in Mühlhanfen Langenſalza
Die Freiſinnigen im Wahlkreiſe Müblhauſen Langenſalza

Weißenſee haben bekanntlich gegen die Wahl des Landwirtes
Arnſtadt der nur mit 140 Stimmen Mehrheit geſiegt hat Proteſt
eingelegt Der ausführlich begründeten und umfangreichen Proteſt
eingabe in der der Beweis für ſämtliche angeführten Fälle durch
eidliches Zeugnis von Augenzeugen erhärtet wird entnimmt die
Müblh Ztg

Jn Flarchheim im Krelſe Langenſalza lagen im Wahllokal
auf einer Kommode die amtlichen Wahlkuverts neben einem
Paket Stimmzetkel für den konſervativen Kandidaten Arnſtadt
Dieſe wurden von Mitgliedern des Wahlvorſtandes
im Wahllokal an die Wähler verteilt Außerdem war
die Wahlzelle nicht vorſchriftsmäßig ſie wurde in dem ſehr
beſchränkten Raume durch ein Tuch gebildet das in einer Ecke
des Zimmers loſe an einer Schnur hing Jn Lützen
ſömmern im Kreiſe Weißenſee iſt im Wahllokal bei der Wahl
keine Wahlzelle vorhanden geweſen Der Wahlakt ging
dort in der Weiſe vor ſich daß der Wählende nachdem er
in offenſichtlicher Weiſe von dem Gemeindediener des Ortes
ſeinen Wahlzettel in Empfang genommen hatte vor den
Tiſch des Wahlvorſtandes trat Hier empfing er dann ſein
Kuvert wandte ſich weiter auf derſelben Stelle ein wenig
um und ſteckte ſeinen Zettel in den Umſchlag ſo daß dies
von ſämtlichen Herren des Wahlvorſtandes geſehen werden
konnte Jn Großballhauſen im Kreiſe Weißenſee war
ebenfalls zur Wahl keine geſchloſſene Wahlzelle her
gerichtet Der Wahlakt fand ſo ſtatt daß im Vorzimmer zum
Wahlraum der Gemeindediener bereit ſtand und nicht nur
konſervative Stimmzettel ſondern zugleich auch die amtlichen
Wahlkuverts verteilte bezw die letzteren auf demſelben Tiſch
wo die konſervativen Stimmzettel lagen bereit hielt Der
Wähler ſteckte nun derart daß er von den Herren des Wahl
vorſtandes geſehen werden konnte ſeinen Stimmzettel in das
Kuvert nur einige begaben ſich hinier den Ofen der Stube
der nebſt einem kleinen niedrigen Ofenſchirm die Wahlzelle
darſtellen ſollte Jn Kutzleben im Kreiſe Weißenſee war eben
falls kein Jſolierraum keine Wahlzelle vorbanden ebenſo
fehlte dort die Wahlurne und die Kuverts wurden
einfach auf den Tiſch niedergelegt Die Herren vom Wahl
vorſtande konnten jedesmal zuſehen wie der Wählende ſeinen
Zettel in den Umſchlag beförderte Es wurden daher in dieſem
Dorfe nur konſervative Stimmen gezählt Jn Schilfa bei
Straußfurt im Kreiſe Weißenſee hatten ſich die Mitglieder
des Wahlvorſtandes in der Wahlzelle welche durch einen
aus Zeltleinwand gebildeten Verſchlag hergeſtellt war nieder
gelaſſen und ſpieiten Karten Die Wahlurne ſtand indeſſen zur
freien Benutzung ohne Aufſicht da

Dieſe ländlich ſittlichen Gepflogenheiten werden den Konſervativen
vermutlich das Mandat koſten

Dr Stndts Freunde
Um ihrem verehrten Kultusminiſter v Studt die moraliſche

Niederlage die er in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am
Sonnabend erlitten hat etwas zu verſüßen gefällt ſich die
konſervative Krenzzeituug in ganz bedenklichen Entſtellungen
des wahren Sachverhalts Sie behauptet der Liberalismus
babe es verſucht in der Schulfrage ein kandiniſches Joch
für Regierung und Konſervative zu errichten und ſei dabei
erkannt worden Gründlicher als durch ſolche Worte kann man
ſo bemerkt dazu die Freiſ Ztg die Oeffentlichkeit wohl nicht
irre zu führen verſuchen Beſonders gehäſſig iſt hier die Er
wähnung des kaudiniſchen Jochs Bekanntlich iſt die Neben
regierung die ſeinerzeit Zentrumsabgeordnete in der Kolonial
abteilung eingerichtet hatten mit dem kaudiniſchen Joch verglichen
worden Jm Abgeordnetenhaus handelt es ſich aber nicht um
den Verſuch eine Nebenregierung zu etablieren oder auf
Schleichwegen einher zu gehen ſondern offen und ehrlich iſt ein
Antrag eingebracht der nicht nur dem Prinzip einer liberalen
Schulpolitik im weiteſten Sinne ſondern auch den Traditionen
der preußiſchen Unterrichtsverwaltung von dem Miniſter Falk
her entſpricht Wie kann man die Einbringung eines ſolchen
Antrages verdächtigen Die Konſervativen haben ſich auch
niemals geſcheut Anträge einzubringen die ihrem eigenen
Programm entſprachen und ſie haben ſich durch die Proteſte der
Regierung niemals veranlaßt geſehen auf die Annahme ſolcher
Anträge zu verzichten Außerdem handelte es ſich am Sonnabend
gar nicht einmal um einen ſpezifiſch liberalen Antrag ſondern
um einen ſolchen der auch von den Freikonſervativen befürwortet
wird Das iſt auch der Kreuzzeitung ſelbſtverſtändlich
beſonders ſchmerzlich und ſie gibt ihrem Aerger durch kräftige
Hiebe auf den freikonſervativen Abg Frhrn v Zedlitz Ausdruck
indem ſie ſchreibt

War die ganze Jnſzenierung der großen liberalen Aktion
mit auffallend wenig Geſchick ins Werk geſetzt ſo konnte man
es auch als parlamentariſche und politiſche Ungeſchicklichkeit
bezeichnen als der in der letzten Zeit freilich ſchon öfter
entgleiſte Führer der Freikonſervativen Freiherr v Zedlitz
einen perſönlichen Angriff gegen den Kultusminiſter vom
Zaune brach und dabei lärmend demonſtrativ durch donnernden
Beifall des liberalen Blocks ausgezeichnet wurde Die ganze
Szene trug einen ſo gemacht demonſtrativen Charakter er
innerte ſo lebhaft an die bekannte aber verunglückte Rütli
Szene bei dem Graf Zedlitzſchen Volksſchulgeſetze daß eine
ſcharfe Zurückweiſung unbedingt geboten war

Alle ſolche Auslaſſungen vermögen aber die Tatſache nicht aus
der Welt zu ſchaffen daß das Syſtem Studt nunmehr auch
offiziell durch das Abgeordnetenhaus ſtigmatiſiert worden
iſt und daß Herr v Studt eine W zu ſeinen Gunſten
nur dadurch erreichen konnte daß das Zentrum zuſammen
mit den Konſervativen für ihn eintrat Ob es möglich
iſt daß ſich bei der gegenwärtigen Parteikonſtellation im Reichs
tage ein preußiſcher Kultusminiſter nur mit Hilfe des Zentrums
halten kann müſſen ſchon die nächſten Tage lehren

Parlamenturiſches
Der Seniorenkonvent des Reichstages tvat geſtern

zu einer Beſprechung zuſammen deren Gegenſtand die durch ein
Berliner Lokalblatt verbreitete Meldung bildete daß die Staats
anwaltſchaft gegen die Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Reichs
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tagsfraktion ein Verfahren wegen Vergehens gegen die Para
graphen 1 und 12 des Vereinsgeſetzes eingeleitet habe weil ſie
unter Hinzuziehung einer größeren Anzahl ſozialdemokratiſcher
Redakteure in ihrem Fraktionszimmer im Reichstagsgebäude
Beſprechungen über die in der Parteipreſſe einzuſchlagende
Taktik abgehalten haben Wie feſtgeſtellt wurde iſt die Mit
teilung die Staatsanwaltſchaft habe ein Verſahren bereits an
hängig gemacht nicht zutreffend dagegen hat der Präſi
dent des Reichstages wie er im Konvent mitteilte beim
Reichskanzler über die Einmiſchung der Polizei
Beſchwerde erhoben

Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion
des Reichstags die über den Geſetzentwurf betr die
Regelung des Haushalts der Schutzgebiete verhandelte erklärte
der ſtellvertretende Kolonialdirektor Dernburg es ſei auch
bei anderen Notgeſetzen vorgekommen daß die geforderten
Zwölftel die Forderungen des Etats überſchreiten Auch der
Abg Erzberger habe in mehreren ſolchen Fällen als Bericht
erſtatter nichts zu erinnern gefunden Jedenfalls könne die
Verabſchiedung des Geſetzes in der vorliegenden Form durch
einzelne die Etatspoſitionen für 1907 überſteigende weil nach
den Ausgaben des Etats für 1906 bemeſſene Forderungen nicht
gehindert werden Abg Semler beantragt Soweit die für das
Rechnungsjahr 1906 bewilligten Titel höhere ſind als die für
das Rechnungsjahr 1907 angeforderten tritt an Stelle des vor
gedachten Zwölftels ein Zwölftel der letzteren ſoweit es ſich
um Neubauten handelt können ſie nicht in Angriff genommen
werden vor Bewilligung des Hauptetats Abg Speck Ztr
bezeichnet den vom ſtellvertretenden Kolonialdirektor Dernburg in
einem Schreiben gemachten Vorſchlag zwei Achtzehntel anſtatt
der zwei Zwölftel zu fordern als verſaſſungswidrig da er ohne
Einverſtändnis der verbündeten Regierungen gemacht ſei
Unterſtaatsſekretär Twele ſagt das Notgeſetz ſei kein ſelbſt
ſtändiger Etat ſondern finde ſein Korrelat in einem anderen
Etat Die zur Zwölftelung bewilligten Summen gäben
jedenfalls kein Recht höhere als die im Etat präziſierten
Ausgaben zu machen Der Antrag Semler ſchaffe
ein Präjudiz und zwinge für weitere Notgeſetze zu
detaillierter Arbeit Semler bezeichnet die gegen ſeinen
Antrag vorgebrachten Bedenken als nicht ſtichhaltig
Wie mer Freiſ Vp bezeichnet das Schreiben Dernburgs in
welchem ſich dieſer mit der Bewilligung von zwei Acht
zehnteln ſtatt zwei Zwölfteln einverſtanden erklärte nur als
Wink für die Kommiſſion nicht als vorbildlich und unterſtützt
die Ausführungen Tweles v Richthofen Konſ bezeichnet
das Schreiben als Jnformation und befürwortet den Antrag
Semler Singer Soz bittet die prinzipiellen Darlegungen
Tweles die für das Etatsrecht des Reichstags wichtigſten zu
Protokoll zu nehmen Spahn Zentr befürwortet den Antrag
Semler der ſchließlich mit den Stimmen des Zentrums der
Konfervativen und der Nationalliberalen angenommen wird
Damit wird der ganze Geſetzentwurf angenommen Jm weiteren
Verlaufe der Beratung werden die Mehrforderungen im Poſt
etat für Unterbeamtengehälter bewilligt Frhr v Stengel erklärt
er hoffe im Laufe der zweiten Leſung die angekündigte Vorlage
betr Beamtenbeſoldungen einzubringen Weiter werden mehrere
Titel Beſoldungen ſachliche Ausgaben des Militäretats be
willigt Weiterberatung morgen

Bei der geſtrigen Landtagswahl in Sachſen Altenburg
ſiegten in der dritten Abteilung im erſten zweiten dritten und
fünften Wahlbezirk die Sozialdemokraten mit bedeutender Mehr
heit über die bürgerlichen Kandidaten und behaupteten damit
ihren bisherigen Beſitzſtand Von den weiteren vier Wahl
bezirken iſt das Ergebnis erſt heute zu erwarten

Religion und Koufeſſion
Die Weihe des Biſchofs Schmitt fand geſtern in der

Kathedrale in Fulda nach feierlicher Prozeſſion durch die vig

Lohnbewegung
Der Vorſtand des Arbeitgeberſchutz verbandes

für das deutſche Holz gewerbe war am Sonntag in
Berlin verſammelt und hat einmütig beſchloſſen Die Städte
Leipzig Dresden Halle a Görlitz Guben Oldenburg und
Barmen erklären ſich mit den Kollegen in Berlin Kiel Burg
und Bernau c ſolidariſch Sie ſperren ihre Arbeiter
ſoweit ſie dem deutſchen Holzarbeiterverbande angehören am
1 April d J aus Die Vorſtände der in Frage kommenden
Verbände in den genannten Städten erhalten Vollmacht alle
erforderlichen Maßnahmen ſelbſtändig zu treffen Am 2 April
findet in Dresden eine außerordentliche Generalverſammlung
des Arbeitgeberſchutzverbandes für das deutſche Holzgewerbe
ſtatt in der über weitere Maßnahmen c beraten werden ſoll
Sämtliche dieſem Verbande anugeſchloſſenen Bezirksverbände
78 an der Zahl haben ſich ſchriftlich und telegraphiſch zu den
weitgehendſten materiellen und moraliſchen Opfern bereit erklärt

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

37 Sitzung vom 19 März Il Uhr
Am Miniſtertiſch Dr v Studt

Mihneckemng des Kultusetats wird fortgeſetzt beim Titel
Miniſter
Abg Dr Porſch Ztr Wenn es dem Einfluß des HerrnCafſel und ſeiner Freunde gelingen ſollte n Liniſterpräſi

denten zum Erſcheinen im Hauſe zu bewegen ſo könnte uns das
nur lieb ſein wir würden uns gern mit ihm über die Ziele der
Schulpolitik unter den veränderten Verhältniſſen unterhalte
Die Gedanken die der Reichskanzler in ſeinem Sülveſterd
ausgedrückt hat ſind beſonders bel der freiſinnigen Volkspa
auf fruchtbaren Boden gefallen Jn einem Flugblatt aus dem

Berliner Reichstagswahlkreiſe das u a die Unter
der Herren Kreitling Gorſchel Kopſch und
trägt wird das Zentrum als antinaticnal de
Mit Rückſicht hierauf und mit Rückſicht auf die neu

liche Rede des Kollegen Funk habe ich gogt Da können wir
es noch erleben daß wir als antinatlonal bezeichnet we
damit wir für die chriſtliche Volksſchule eintreten Sedr

zweiten
ſchrift
Träger
zeichnet

aut
rechts und im Ztr Ein führendes nationallibſogar erklärt e Viserailanius wie er erales



der groten Not zu ſteuern

gegen die kernng vertreten Hörk hört Alſo nicht nurwir ſind ſache ſondern auch die Regierung Große
Heiterkeit Sehr gut im Ztr Beil früheren Wahlkämpfen
wurde es als Pflicht der nationalen Parteien erklärt die Frel
ſinnige Volkspartei niederzuſtimmen Um ſo erſtaunker bin ichdaß Sert Funk auf einmal mit dem Begriff der nationalen Ehre

ſo berum operiert gerade als wenn ſeine Partei von vornherein
im Beſitz nationaler Geſinnung geweſen wäre Jch babe weder
Herrn Funk noch irgend einem anderen die nationale Geſinnung
abgeſprochen Das fällt mir auch gar nicht ein Jch würde es
mir ganz entſchieden verbitten wenn jemand ſich erfrechen follte
mir die nationale Geſinnung abzuſprechen Lebhafter Beifall
im Zentrum Herr Caſſel hat dann angedentet daß es eine
levis macula ſür die Konſervativen wäre mit dem Zentrum ein
Bündnis einzugehen Jch war darüber auf das äußerſte er
ſtaunt und ſo eiwas muß ich mir namens meiner Freunde auf
das entſchiedenſte verbitten Beifall im Zentrum Jch war
um ſo mehr erſtaunt als es bis zum letzten Wahlkampf und auch
noch in dieſem von freiſinniger Seite nicht als eine levis macula
galt durch Zentrumsſtimmen zu einem Reichstagsmandat zu
kommen Nun zu Herrn Dr Friedberg Er bat bez der
Franziskanerniederlaſſung falſchelngaben gemacht Es exlſtiert dort
weder ein Wallfahrtsort noch ſind Ruſſen und Oeſterreicher hin
ekommen noch finden dort gemeinſame Andachten ſtattEs iſt eine ganz falſche Schlußſolgerung die Franziskaner

Anwachſen der polniſchen Stimmen
in Oberſchleſien ſchuld Daran ſind ganz andere Dinge ſchuld
über die wir uns ja ſchon unterhalten haben und über
die wir uns ſpäter noch unterhalten werden Mir hat es
anch fern gelegen zu behanpten daß die Franziskaner die guten
Wahlen in Oberſchleſien bewirkt hätten Ein elnzelner Orden
iſt kein Jnſtitnt zur Herbeiführung anker Wahlen und daher
ſcheint mir auch die Exemplifilation des Abg Dr Friedberg falſch
zu ſein Wenn Herr Hr Friedberg den Wunſch nach einer
Statiſtik der katholiſchen Orden ausgeſprochen hat und der
Miniſterialkommiſſar hier einen Teil einer ſolchen Statiſtik vor
getragen hat und genauere Angaben in den ſtatiſtiſchen Jahr
büchern in Ausſicht ſtellte ſo bin ich damit einverſtanden Jch
möchte aber das bei dieſen Angaben über das Wachstum der
einzelnen Orden und Ordensniederlaſſungen genau unterſchieden
wird zwiſchen denen die ſich der Krankenpflege und welche ſich
der Seelſorge widmen zwiſchen denen welche eine erzieheriſche
und welche eine ſoziale Tätigkeit ausüben Jch möchte ferner
bitten daß eine ſolche Statiſtik auch bezüglich der evangeliſchen
Diakoniſſen aufgeſtellt wird Beifall im Zentrum

Abg Caffel fr Vp Für das vom Vorredner erwähnte
Flugblatt din ich nicht verantwortlich Jch habe auch bewußt
niemals ein ſolches unterzeichnet in dem anderen Partelen die
nationale Geſinnung abgeſprochen wird Denn ich weiß ſelbſt
wie ſehr ein ſolcher Vorwurf drückt Die ſcharfen Ausdrücke
welche Herr Dr Porſch gebrauchte waren ganz unbegründet
Jch muß ſeinen ſcharſen Ton entſchieden zurückweiſen Flug
blätter die von Anhängern Jhrer Partei unterzeichnet ſind ent
halten noch ganz andere Vorwürfe Widerſpruch im Zentrum
Meines Freundes Funk habe ich mich mit Recht angenommen
denn die Schulfrage iſt tatſächlich eine nationale Frage eine
Frage die eminent im Jntereſſe der Weiterentwicklung des
Vaterlandes liegt Herr Kollege Funk hat damit doch nicht
Andersdenkenden die nationale Geſinnung abgeſprochen Wie
kommt alſo Herr Dr Porſch dazu uns am Sonnabend vor
zuwerfen daß wir national jonglieren Wir haben unſere
Geſinnung ſtets offen zur Schau getragen wir ſind aus
der Partei hervorgegangen die zuerſt die nationale Eini
gung auf ihre Fahne geſchrieben hat Oho rechts Wir
ſaſſen uns von niemandem Vorſchriften über unſer Verhalten
machen Eine levis macula habe ich den Konfervativen aus
ihrem Zuſammengehen mit dem Zentrum nicht vorgeworfen

ies aus meinen Worten heranszuleſen dazu gehört eine
Jnterpretationskunſt deren ich nicht fähig bin Von einer ſolchen
Art des politiſchen Kampfes din ich weit entfernt Herr Kollege
Porſch ſieht Geſpenſter die ihn zu ganz unberechtigten
Ansfällen gegen einzelne Perſonen bewegen Mir liegt
nichts ferner als den politiſchen Kampf durch perſönliche
Angriffe zu erbittern ich wünſche eine objektive
Anusceinanderſetzung Jch kann es Herru Dr Porſch
nachempfinden daß er ſich über den Vorwurf der mangelnden
nationalen Geſinnung beleidigt fühlt aber ich betone nochmals
daß ich einen ſolchen Vorwurf nicht erhoben habe Meine Aus
führungen habe ich nur gemacht um dem allgemeinen Jntereſſe
des Vaterlandes zu dienen und die Würde meiner Partei zu
wahren Beifall b d Freiſ

Die Debatte wird geſchloſſen
Perſönlich erklärt Abg Porſch Ztr daß er Herrn Caſſel

keinen Vorwurf gemacht have jeine Worte hätten ſich an eine
ganz andere Adreſſe gerichtet

Der Titel Miniſter wird bewilligt ebenſo das Kapitel
Miniſterium

Es folgt das Kapilel Elementar Unterrichtsweſen
Abg v Kardorff fk Vor 25 Jahren ſei er bezüglich der

Schulauſſicht ganz anderer Anſicht geweſen als heute Aber mit
der Zeit habe er erkannt daß die geiſtliche Schnlaufſicht häufig
zu Mißverſtändniſſen zwiſchen Lehrern und Geiſtlichen führe
es kämen oft Uebelnehmereien vor kurz das Verhältnis werde
leicht getrübt Sehr richtig links Auf das Verfehlte der
geiſtlichen Schulaufſicht fährt Redner fort wies mich jemand
hin indem er mich fragte wie ich es finden würde
wenn man einen Marineoffizier ſechs Wochen lang reiten
lernen laſſe und ihn dann beauftragte ein Kavallerieregiment
zu führen Sehr gut und Heiterkeit So kam ich
mit der Zeit zu der Ueberzeugung daß die Kreisſchulinſpektionen
mit Fachmännern beſetzt werden müßten Trotzdem ſehen wir
natürlich anf chriſllichem Standpunkt ich perſönlich auf poſitivem
Wir wollen mit der Einführung der Fachauſſicht den Frieden
zwiſchen Lehrern und Geiſtlichen wiederherſtellen Dann wird
auch die Schule ihre Aufgabe beſſer erfüllen können Lebhafter
Beifall links und bel den Fretkonſj

Vizepräſident Dr Porſch bemerkt er habe den geehrten Redner
nicht unterbrechen wollen bemerke aber doch für die nachfolgen
den daß die Schulaufſichtsfrage erledigt ſei

Abg Kopſch frſ Vp Der Lehrermangel habe nicht ab
genommen ſondern zugenommen Sehr richtig links Namentlich
auf dem Lande fehle es an Lehrern Reduer bedauert ſodann
die Minderwertigkeit des Schülermatertals auf den Seminaren
und Präparandenanſtalten Seminare ſollte man in größere
Städte verlegen damit ſie von den Realſchulen Nachwuchs er
halten Die Vörbildung der Lehrer müßte ſich ſo vollziehen wie
die anderer Beamtenkategorien Scharfen Tadel verdiene die
Beſchaffenheit vieler Schulhäuſer Es gebe immer noch

Brühhſche Schulpaläſte Die Regierung ſei verpflichtet wenigſtens
Beifall liuks

Mintſtertaldirektor Schwartzkopff widerlpricht dem Vorwurfe
daß die Regierung nicht ausreichend für gute Schulgebäude
ſorge Die Regierung tue auf dieſem Gebiete ſehr vlel der
Vorredner dürfe doch nicht vergeſſen daß es ſich hier um Auf

ben der Selbſtverwaltung handeke Die Regierung könne ſich
amit tröſten daß ſie auch nuter dem liberalen Miniſter Falk

von der linksſeiltigen Preſſe Redner zitiert einen Artikel der
Frankfnrter Zeitung aus dem Jahre 1877 genau ſo wegen

des Lehrermangels angegriffen worden ſei wſe beute
Abg Metger nl tritt für die Vorſteher und Lehrer an den

Seminaren und Präparandenanſtalten ein und beſchwert ſich
darüber daß einem Seminar Staatszuſchüſſe zur Beſchaffung
von Werken der modernen Literatur es handelt ſich um
Jbien Sudermann und Hauptmann verweigert worden ſeien

Miniſterialdirektör Schwartzkopff erwidert die Anregungen
betceffend die Gehaltserhöhungen werde die Regierung in Erwägung ziehen Heiterkeit Was die letzte Bemerkung des
Vorreders anlangt ſo handele es ſich um eine Rückfrage der
Oberrechnungskammer bei de

ſeien an dem ſtarken

em Provinzlalſchulkollegium wie es

komme daß Stqatsmlktel zur Beſchaffung von Werken der ge
nannten drei Dichter verwendet ſeien Das Provinzial
ſchulkolleginm erwiderte es ſei geſchehen weil nach den neuen
Lehrplänen auch die neueren Dichter zu berückſichtigen
ſeien Darauf wurde die Eutſcheidung des Miniſters
eingeholt und dieſer verfügte dahin da gegen die
Anſchaffung nichts zu erinnern ſei wenn das Seminar ſelbſt
Geld genng zur Verfügung habe Die Staatsmittel aber dienten
in erſter Linie zur Anſchaffung von techniſchen Werken oder
von Werken von Dichtern die obligatoriſch ſeien alſo von
Schiller und Goethe die ſchließlich doch wichtiger ſeien als die
modernen

Ein Schlußantrag wird angenommen die einſchlägigen
Titel werden bewilligt

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung

Auskand
Die ruſſiſche Dumg

Die Sitzung wurde um 11 Uhr vormittags im Saale der Adels
verſammlung eröffnet Auf der Tagesordnung ſtanden die Ve
richte der Wahilprüfungskommiſſionen Die Duma beſchloß
zunächſt nur die Prüfung derjenigen Mandate vorzunehmen bei
denen keine Zweifel beſtehen die Prüfung der übrigen aber auf
zuſchieben Nach Beendigung der Prüfung wurde die Sitzung
um Uhr unterbrochen

Reform des türkiſchen Handelsgeſetzes
Der deutſche Botſchafter Frhr Marſchall v Bieberſtein hat

in Konſtantinopel als Doyen des diplomatiſchen Korps der
Pforte eine Kollektivnote überreichen laſſen in der die Neu
bearbeitung der türkiſchen Handelsgeſetzgebung gewünſcht wird
über deren Unzulänglichkeit das Handelsgeſetzdnch iſt faſt
60 Jahre alt die Europäer ſich ſeit lauger Zeit beklagen

Die Marokko Frage
Ueber marokkaniſche Zuſtände erlaubt ſich der zu um

faſſenden Studien der Lage nach dem Scherifenreiche entſandte
Mitarbelter des Petit Jonrnal Renés Lebaut ſeinen Lands
leuten einige Audeuntungen darüber zu machen daß man ſie aus
politiſchen Gründen verſchiedentlich hinters Licht geführt habe
Er erklärt u a

Es iſt Zeit der Legende ein Ende zu machen die Marokko
als das Land der Unſicherheit par excellence darſtellt Dieſe
Legende hatte ihre Begründung bevor das Abkommen von
Algeciras die Schaffung einer europäiſchen Polizei anordnete
aber heute da die Cadres dieſer Polizei gebildet ſind wäre
die Weiterführung dieſer Ausſtreunngen ein verbrecheriſcher
Scherz Die äußeren Boulevards in Paris und die Cannebière
in Marſeille ſind viel gefährlicher für die Paſſanten als die
entlegenſten und dunkelſten Schlupfwinkel der Kasbah von
Tanger Mogador oder Fes man genießt eine viel größere
Sicherheit mitten in dem Palmenwalde von Marrakeſch als
am Saume des Gehölzes von Vincennes Was iſt denn
eigentlich im Maghzenlande in den letzten Jahren ſo Ernſtes
paſſiert Die Aufhebung Perdicaries die Ermordung Cher
bonniers der Angriff gegen Laſſalas Vieh und Pferdedieb
ſtäble und einige Brandſliſtungen Alle dieſe Ereigniſſe ſind
gewiß bedauerlich aber die Opfer ſind ſämtlich entichädigt
worden Kann man denn verſichern daß unſere Kolonien
nicht der Schauplatz viel beklagenswerterer und zadlreicherer
Ereigniſſe dieſer Art ſind Gibt es eine einzige der geordneten
Städte Europas von Paris angefangen die nicht mehr Ver
brechen auf ihrem Konto hätte als das primitive Marokko
Jch würde es mir nie vergeben wenn ich über das letzle
Tagesereignis ſchweigend hinwegginge Der ganzen Welt iſt
telegraphiſch die furchtbare Kunde mitgeteilt worden daß ein
Franzoſe in der Umgegend von Tanger beläſtigt worden iſt
weil er Eingeborene photovgraphieren wollte Der Kaid hat
Entſchuldigungen vorgebracht Unſer ehrenwerter Landsmann
hätte nun doch wiſſen ſollen daß man oſt durch das Rechten
eines Objektivs anf Mohammedaner das religtiöſe Gefühl der
ſelben verletzt Jn Frankreich hätte eine Veleidigung dieſer
Art für ihn noch viel ſchlimmere Folgen haben können denn
ſie hätte aller Wahrſcheinlichkeit nach ihm eine tüchtige Tracht
Prügel ſtatt Entſchuldigungen eingebracht

Lebant macht ſich dann in der gleichen reſpektwidrigen Weiſe
über die Aufbauſchung der Raiſuli Gefahr in den franu
zöſiſchen Blättern luſtig und erklärt daß dieſe Ausſtrenungen
von der Unſicherheit Marokkos Frankreich geſchädigt Deutſchland
dagegen genützt hätten Er kommt ſchließlich auf die Veröffent
lichungen über die Handelsbewegung in Wiarokko im
Jahre 1906 zu ſprechen und gibt dabei ſeiner Ungläubigkeit be
züglich der offiziellen Ziffern Ausdruck denen zufolge Deutſch
lands Handel in Marokko 1906 etwas geſunken der franzöſiſche
dagegen ſtark geſtiegen ſein ſoll Er werde erſt ſpäter Genaueres
darüber berichten können dürfe aber ſchon jetzt ſagen daß über
hanpt die Erhebungen noch gar nicht durchgeführt ſeien ab
geſehen von Mogador wo die deutſche Ausfuhr die franzöſiſche
um nahezu 500 Tonnen überſtieg ſo werde es wohl überall ſein

England in Aegypten
Der Berichterſtatter des Daily Chronicle meldet aus

Alexandrien Die polltiſche Lage ſpitzt ſich täglich unzweifelhafi
zu hauptſächlich infolge erneuter Jntrigen der Nationaliſten
partei Zuverläſſig erfahre ich daß ſowohl die franzöſiſche wie
auch die türkiſche Regierung nachdrückliche jedoch freundſchaftlich
gehaltene nichtoffizielle Vorſtellungen erhoben haben Jch erfahre
ferner daß der britiſche Vertreter kürzlich dem Khedive gegenüber
betont hat es werde ſich bald die Notwendigkeit herausſtellen
draſtiſche Schritte zu tun um die eingeborene Bevölkerung zu
überzeugen daß der Khedive durchaus dieſe Agitation nicht
billigt die wenn man ihr weiteres Anwachſen geſtatte möglicher
weiſe zu verhängnisvollen Folgen für das gegen
wärtige Regime führen werde

Halle und Umgegend
Halle 20 März

Einjährigen Prüfung Zu den in den letzten Wochen in
Merjeburg ſtattgehabten Einjährig Freiwilligen Prüfungen ſandte
auch die Hütterſche Höhere Privatknabenſchule 10 Aſplranten
von denen die folgenden ſieben beſtanden Es waren Erich
Bartling Halle Paul Hartwig Stedten Hans Jäger Jlmenau
Hans Krämer Wallhauſen Hans Roſtkowsky Halle Walter Sack

alle und Hermann Teſnow Friedrichshagen b Berlin
r Einige Wohltäterinnen haben die Güte gehabt

Mittel dafür zu ſtiften daß guf dem Marktplatz ein ſteinerner
Trinkbrunnen für Pferde und Hunde errichtet werden ſoll Da
die Mittel zur völligen Herſtellung indes noch nicht ganz aus
reichen und auch für ſpäter die Anbringung ſolcher Brunnen in
anderen Stadtteilen geplant iſt ſo bittet der Tierſchutzverein alle
S rn herzlich auch für dieſes Werk nach Kräften beiſteuern
zu wollen

RPereins und PVerſammlungsnachrichten
Der Ortsverband der deutſchen Gewerlvereine ver

anſtaltete am Sonntag in der Börſenhalle einen Familliey
Vortragsabend cand chem A Spitzer gab ſehr lehrreiche
Erläuterungen über Nahrungs und Genüßmittel und derahnen er Nabrines der vo dern

Der Rheinländerverein hgrauſtaltete am Sonntag im Goldene
Ring einen Familieugbeid Der große Beſuch zeigte daß der
junge Verein ſich ſchon eure erworben hat Daß
die Landsmannſchaft auch in der Fremde zur Geltung kommt
bewies der Beſuch des hieſigen Weſtfalen Vereins Unter ver
ſchiedenen Vorträgen gefiel ganz beſonders der der rühmlichſt
bekannten plattdentſchen Rezitatorin und Lehrerin der Vortrags
kunſt Frau Berta Kablke Der Verein hat ſelt kurzem ſein
Vereinslokal nach Lückes Hotel Magdeburgerſtraße verlegt ind
jeden Sonnabend iſt dort gemütliche Zuſammenkunft

Literariſche Geſellſchaft
Der Name Ernſt v Wolzogen der in den hieſigen litera

riſchen Kreiſen ſchon längſt einen guten Klang beſitzt erwies ſich
auch am Montag wieder als ein überaus zugkräftiger MagnetDer große Sogenſag war bis auf den letzten Platz gefüllt und mit

reger Teilnahme folgten die Erſchienenen dem was ihnen Herr
v Wolzogen in ſeiner lebendigen und ausdrucksvollen Art dar
bot mit lebhaftem Beifall belohnten ſie ihn nach jeder einzelnen
Nummer ſeines inhaltreichen Programms

Eine ganz beſondere Gabe bot der Dichter zunächſt mit einer
arößeren Erzählung Der Herr in hohen Stiefeln einer
Gabe voll Humor und Lanune in der wir zwar alsbald wieder
an den Dichter der unſterblichen Gloriahoſe erinnert wurden
der uns aber hker doch noch um viekes übermütiger ſprudelnder
und dabei doch gereifter gedankenreicher und vor allem ganz
einzigartig in ſeiner Satire erſchien Der Herr in hoher
Stiefeln iſt der verkrachte bibelfeſte Theologieſtudent und
nunmehrige Agrarier Friedrich Gottwald Prätorius der
es bei ſeinen Studien ſchließlich bis zur Reife für das
delirium tremens gebracht hat und der uns zunächſt vorgeführt
wird wie er in vorgerückter Stunde ein paar Kneipkumpanen
ſeine Anſichten über die Frauen entwickelt Er überraſcht ſie
ſchließlich mit der Mittellung daß er nachdem ſeine früheren
Verlobungen auf eine ihm unerklärliche Weiſe zurückgegangen
ſich nunmehr mit der dicken Minna der Kellnerin eines
minderwertigen Kneiplokals verheiraten werde er wolle ſie

zu ſich emporheben und zum Menſchen machen Ganz köſtlich
zeichnet der Dichter die vorgerückte Stimmung des Verſumpft
ſeins dieſer Geſellſchaft bleibt aber weiter auf dieſer Höhe ſeiner
Kunſt wenn er Prätorius mit ſeinen Begleitern nach dem
bewußten Lokale ziehen läßt zur Gratnlattonsviſite Die hohen
Stiefeln die Prätorius trägt ſollen wie dieſer ſagt beweiſen
daß er ſtets und gern bereit iſt den tiefſten Schmutz zu du ch

waten und die höchſten Höhen zu erklimmen auch in bib
lichem Sinne Es kommt zu ganz köſtlichen Szenen als Prib
torins in der Kneipe ganz nnerwartet mit ſeinem Großvater
zuſammentrifft einem biederen früheren Kapitän der ſeinem
Enkel hier den Kopf zurechtſetzt und deſſen Heiratsplänen wieder
einmal ein Ende bereitet An Bord und in der Kneipe raucht
man den Tabak kräſtiger aber was ſich in der guten Stube
gehört das weiß ein Seemann auch das iſt ſo eine der
vielen kernigen Lebensweisheiten dieſes köſtlichen Alten Groß
artig wird uns weiter die ſchwere Heimkehr Prätorius ge
ſchildert und in einer überaus draſtiſchen Weiſe vorgeführt wie
es hierbei unter dem Einfluſſe ſeines moraltſchen Katers in
noch mehr vorgerückter Stunde zu einer neuen Verlobung mit
Finchen der kränklichen Tochter ſeiner Wirtin kommt die ihm
beim Stiefelausziehen und Auskleiden behilflich ſein muß
Gerade dieſes erzählt uns Wolzogen in einer zwar recht un
geſchminkten natürlichen Weiſe ohne dabei aber etwa irgend
welchen beſonderen Anſtoß zu erregen es iſt abſolut nichts
Gemachtes in dieſen heiklen Szenen immer wieder iſt es der
goldene geſunde Humor der ſie gewiſſermaßen verklärt Der
Geoßvater iſt zwar am anderen Morgen von der neueſten Ver
lobung des Enkels nicht ſonderlich entzückt tritt ihr aber auch
nicht direkt entgegen da er im eigenen Jnnern von dem guten
Charakter des Mädchens einen größeren moraliſchen Halt für
Prätorius erwartet
vielen köſtlichen Einzelzügen wie an Aeußerungen aller mög
lichen Weisheiten ſo daßtz ſie bis zum letzten Augenblick feſſelt
Zu dieſem großen Reize trug neben der ohnehin köſtlichen
Charakteriſtik der beiden Hauptgeſtalten vor allem die prächtige
Vortragskunſt des Dichters weſentlich mit bei die uns noch nie
auf ſolcher Höhe erſchien wie bei dieſer Gelegenheit

Jm zweiten Teil des Abends bot Herr von Wolzogen noch
eine Reihe Versdichtungen zunächſt das packende Mann über
Bord dann u a Die Elektriſche Veſcheidene Unterkunft
Narrentod Ein Albumblatt ferner in bayriſcher Mundart
Oberbayriſche Maifeier und das beſonders lebhaft applaudierte
Unſere lieben Sachſen in dem er ſeine Meiſerſchaft auch im

ſächſiſchen Dialekt offenbarte Die köſtliche Satire Ein Ver
lobungsſpiegel für Töchter höherer Stände die nach einer
Schilderung aller möglichen Berufsſtände ſchließlich den Aſſeſſor
als Gipfel begehrenswerteſter Männlichkeit erſcheinen läßt bildete
den Schluß ſeiner Vorträge und damit auch den Abſchluß der
diesmaligen Vortragsſaiſon der Literariſchen Geſellſchait über
haupt Die letztere hat in dieſem Winter den Halleſchen
Literaturfreunden wiederum eine große Fülle von ſchönen An
regungen vermittelt und damit aufs neue bewieſen daß ſie nach
wie vor einen der wichtigſten Faktoren im Geiſtesleben unſerer
Stadt bedeutet Es ſei da nur an Namen wie Willamowitz
Möllendorf Ludwig Fulda Prof Max Friedländer Rudolf
Presber Emil Milan Geh Rat von Oettingen Ludwig Gang
hofer Ernſt von Wolzogen erinnert deren Träger bier weilten
und in vielbemerkten Vorträgen eigene Forſchungen und
Dichtungen unſerem Publikum vermittelten Gauz belonderer
Dank hierfür gebührt dabei vor allem Herrn Oberingenieur
Bacher der als die eigentliche Seele der Literariſchen Geſell
ſchaft ſtets mit regem Eifer bemüht iſt neue Kräfte heran
zuziehen und der nun bei einem Rückblick auf all das Große und
Schöne ganz beſonders ſtolz ſein darf auf die vielen und großen
Erſolge mit denen ſein Bemühen diesmal wieder gekrönt war

Provinzialnachrichten
Kelbra 18 März Jn der letzten Stadtverord

netenverſammlung wurden zunächſt Landwirt Friedrich
Scharlach als Senator und Knopffabrikant Friedrich Schröter
als Stadtverordneter eingeführt Dem Polizei Sergeanten
Köſter wurden die beantragten Umzugskoſten bewilligt Zwei
Mitglieder der Freiw Feuerwehr Tiſchlermeiſter Fritz Ludwig
und Reſtauratenr Herm Weißenſtein ſollen aus Anlaß ihres
25 jährigen Jubiläums als Feuerwehrlente Ehrendiplome er
halten An Stelle des Handarbeiters Friedrich Bornkeſſel der
um Entbindung vom Vertrage gebeten hatte wurde dem Knopf
macher Richard Henkelthein das Halten der Zuchtböcke über
tragen Um einen abgeſchloſſenen Raum für Angeklagte zu
ſchaffen ſoll im Schöffenſaal des Amtsgerichts eine Barriere ge
fertigt werden Zur Aufforſtung des kahlen Berges wurden
60 M bewilligt Der Vertrag mit dem Ratskellerwirt Georg
wurde auf 1 Jahr verlängert Sollte der Rathausumban bis
1 Mai n J ausgeführt werden dann ſoll ein Pachterlaß von
150 M eintreten Dem Landwirt Auguſt Schönemann in
Thalleben wurden die Anſpännerlöche für 655 M pro Jahr auf
6 Jahre verpachtet

Torgan 19 März Verſchüttet wurde geſtern nach
mittag der mit Kanaliſationsarbeiten am Neubau des Verwal
tungü gebäudes der Königl Eiſenbahn Beteiebsinſpektion be
ſchäftigte Maurer Wiegand Er erlitt ſchwere Quetſchungen und
innere Verletzungen daß er ſoforß verſchied

Weißenfels 19 März Durch Ueberfahren getötet
wurde geſtern abend vor dem Grundſtück des Konſumvereins in
der Schillerſtraße das ſiebenjährige Töchterchen Eilſa des Hand
arbeiters Karl Vr Kraft das unter einen Rolkwagen gertet

Laucha 19 März Zur Vertilgung der Sperrlinge die des Schutzes der Feldfrüchte halber notwendig iſt

Die ganze Erzählung iſt überaus reich am
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fordert der hieſige Magſſtrat auf Er zahlt für jeden äbgelleferten

jedes Ei einen Pfennig
en 18 März Milchkrieg in Sicht Land

wirte und Milchhändler hakten beſchloſſen den Preis für das
Liter Vollmilch von 16 auf 18 Pfa zu erhöhen Jnfolgedeſſen
war vom Gewerkfchaftskartell eine Proteſtverſammlung einberufen
worden die von 600 bis 700 Hausfrauen beſucht war Ein
ſtimmig wurde eine Reſolukion angenommen wonach künftig die
Hausfrauen jede verteuerte Milch Butter und Käſe zurück
weiſen

Abpolda

Sperling oder
Mübhlhanu

19 März Gegen die Jnſeratenſteuer
Dee Bezirk Weimar des Verbandes Deutſcher Buchdrucker be
ſchloß eine Eingabe an den Weimariſchen Landtag die ſich
gegen die im Landtage durch den Abg Frhrn v Richthofen
beantragte Jnſeratenſteuer richtet

Nndolſtadt 19 März Geh Oberjuſtizrat Dr
Trinks, der Präſident des hieſigen Landgerichts tritt am
I April nach über 50jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand Wie
verlautet wird die vakant werdende Präſidentenſtelle von einem
Beamten des hieſigen Landgerichts beſetzt

Ohrdruf 19 März Ein Meſſſerheld Jn Gräfen
h ain wurde geſtern nacht der 16jährige Sohn des Oberdrehers
Karl Möller von dem 16jährigen Hofmann aus Nauendorf durch
einen Neſſerſtich der das Herz und die Lunge traf ſchwer ver
letzt ſo daß ſeine ſofortige Ueberführnug in das Ohrdrufer
Krankenhaus erfolgen mußte Der Attentäter hat nicht den
Verletzten ſondern ſeinen Bruder damit treffen wollen aber in
der Dunkelheit diefen verkannt

Coburg 19 März Folgende offene Anfrage
richtet das Cob Tageblatt an den Magiſtrat Allenthalben
in der Stadt zirkuliert das Gerücht daß merkwürdige Be
ſtechungsaffären in dem Reſſort der ſtädtiſchen Bauverwaltung
bei der Vergebung von Arbeiten geſchehen ſein ſollen Es ſollen
in dieſer Angelegenheit bereits mehrere Unterſuchungen und
Vernehmungen ſtattgefunden haben An den Magiſtrat wie be
ſonders an das Stadtbauamt richten wir daher die offene An
frage inwiewelt ſolche Gerüchte begründet ſind Da iede Ver
ſchleierung und Vertuſchung die Bürgerſchaft nur noch mehr
beunruhigen würde erwarten wir baldigen klaren und er
ſchöpfenden Beſcheid

Defſan 19 März Der Anbaltiſche Landtag
bewilligte heute einſtimmig die erſte Rate für den Neubau der
Herzogl Friederikenſchule in Bernburg 130,000 Mk

Kunſt und Wiſſenſchaft
Deutſche Dichter Gedächtntsſtiftung Die Kaiſerin bat der

Deutſchen Dichter Gedächtnisſtiſtung in Hamburg Großborſtel
einen größeren Betrag überwieſen um dadurch ihrer An
erkennung der Ziele und der Tätigkeit dieſer Stiftung deren
ſchöner Zweck die Ehrung unſerer großen Dichter durch Ver
breitung ihrer Werke iſt öffentlich Ausdruck zu geben Auch der
Kronprinz und Prinz Oskar haben der Stiftung Jahres
beiträge bewilligt

O Die Dresdener Künſtler Jn der letzten Zeit iſt ver
ſchledentlich Klage über eine angebliche Uneinigkeit in der
Dresdener Künſtlerſchaft geführt worden Aus dieſem
Anlaß haben die Dresdener Künſtlergruppen Elbier und
Zunft an den Oberbürgermeiſter Beutler eine Zuſchrift ge

richtet in der das ſelbſtändige Nebeneinanderbeſtehen von
Gruppen die nicht zum Zwecke der Fehde jondern zur Pflege
einheitlicher abgegrenzter Jntereſſenſphären entſtanden ſind für
die Vertiefung der künſtleriſchen Kultur als förderlich be
zeichnet wird Dagegen wird die Begründung einer Zentrale
für die Vertretung der Dresdener Kunſtinter
eſſen in Form einer Kommiſſion für wünſchenswert erklärt
um in Fragen wo die Dresdener Kunſt als Ganzes aufzutreten
hat ein gemeinſames Vorgehen zu gewährleiſten Oberbürger
meiſter Bentler hat darauf ſeine Beihilfe zur Durchführung
dieſes Vorſchlages zugeſagt

Bei dem nächſten deutſchen Tonkünſtlerfeft das im Jahre 1908
in Koburg ſtattfinden joll werden nur große Chorwerke alter
und neuer Meiſter aus dem Gebiete der kirchlichen und weltlichen
Muſik zur Aufführung gelangen Bereits im April ſoll mit dem
Studium des Oratorinms Meſſias von Händel begonnen
werden Die muſikaliſche Leitung iſt dem Hofkapellmeiſter Alfred
Lorenz übertragen worden

Der Nordpolarfahrer Roald Namnnd fen der zurzeit in Wien
weilt wurde von Kaiſer Fraz Joſef in Audienz empfangen
dem ex ausführlich über ſeine Nordpolarexpedition und ſeine
magnetiſchen Forſchirngen berichtete Amundſen erhielt das
Großkreuz des Franz Joſef Ordens

Berthelot der plötzlich aus dem Lehen geſchiedene große fran
zöſiſche Chemiker war am 25 Oktober 1827 in Paris geboren
Der geniale Forſcher hatte einem Sondergebtet der chemiſchen
Wiſſenſchaft ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zugewandt der
Elektrochemie namentlich in ihrem Einfluß auf den Pflanzen
wuchs Er hatte zu dieſem Zwecke ſich beſondere Felder ein
gerichtet auf die er Ströme von beſtimmter Stärke leitete Die
Ergebniſſe dieſer Unterſuchungen die für die Agrikulturchemie
jedenfalls von weittragender Bedentung ſein werden liegen noch
nicht abgeſchloſſen vor
Laufbahn der organiſchen Chemie oder wie man heute richtiger
ſagt der Chemie der Kohlenſtoffverbindungen zu Er unterſuchie
die Glyzeride und die Bildung der natürlichen neutralen Fett
körper Eine Frucht dieſer glänzenden cxperimentellen Arbeit
war ſeine Theorie der mehratomigen Alkohole 1860 wurde er
Profeſſor an der Ecole de Pharmacie 1865 am Colldge de France
wo man für ihn einen beſonderen Lehrſtuhl der organiſchen
Chemie errichtete Schon vorher hatte er auch in einem anderen
Gebiete der Chemie der Kohlenſtoffverbindungen bahnbrechende
Arbeiten geſchaffen Nachdem Woehler 1828 die künſtliche
Darſtellung des Harnſtoffes gezeigt war es das Beſtreben der
ſogenannten organiſchen Chemiker die komplizierten Ver
bindungen wie ſie in der Tier und Pflauzenwelt vorkommen
ans ihren Elementen aufzubauen Berthelot gab in ſeinem
zweibändigen Werke Organiſche Ehemie auf Grundlage der
Syntheſe tiefe Einblicke in das Weſen der Syntheſe Jm
weiteren Verfolg dieſer Arbeiten entſtand ſeine ſyntheſiſche
Chemie Daneben beſchäftigte ihn ſehr eingehend die Er
ſcheinung der Jfomerte Vielleicht noch größere Erfolge hat er
auf dem Gebiete der Thermochemie zu verzeichnen Daneben
beſchäftigte er ſich mit den Exploſivſtoffen Trotz ſeiner umfang
reichen experimentellen und theoretiſchen Arbeiten fand er noch
Zeit eingehende Studien über die Geſchichte der Chemie im
Altertum und Mittelalter zu machen Berthelot war kein ein
ſeitiger Fachgelehrter So eignete er ſich wie ſelten einer zum
Generalinſpektor des höheren Unterrichtsweſens wozu ihn die
franzöſiſche Regierung 1876 ernannte 1881 wurde er als
lebenslängliches Mitglied in den Senat gewählt Kurze Heit
1I1 Dezember 1886 bis 30 Mai 1887 war er auch Unterrichts
miniſter kaum ſo lange 1 Nov 1895 bis 28 März 1896
Miniſter des Auswärtigen ſeit 1900 Mitglied der Akademie

p Hochſchulnachrichten Der nach Halle berufene Leiter des
ſtädtiſchen Krankenhauſes in Frankfurt a M Profeſſor Dr Hugo
Lüthie iſt am 31 Dezember 1870 zu Wedel in Hoiſtein geboren Der von Königsberg ſcheidende ord Profeſſor
Dr Ach eli s wurde von dem Theologiſchen Jnſtitut zum Dottor
honors causa ernannt Dem Privatdozenten und übteilungs
vorſteher der agrikultur chemiſchen Verſuchsſtation in Münſter
Dr Aloys Böm er wurde der Profeſſortitel verllehen

eh Bühnenchronik Karl Seydel ein Schüler von Kammer
ſänger Pinks und Mitglied des akademiſchen Geſangvereins
Arkon in Leipzig wurde als Tenoriſt au das Hoſibeater in
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Altenburg v Wrstet Der erſte Konirabaſſiſt des Leipziger
Stadtorcheſters Stark früher Mitglied der Hofkapelle zu Deſſau
iſt an die Kgl elle zu Dresden berunfen worden Hans
Kalinke ein jnnger Tenor wurde für das Opernhaus in
Frankfurt a M verpflichtet Frau Phila Wolff gegen
wärtig am Metropol Theater in Berlin früher am Leipziger
Stadtiheater iſt vom Herbſt d J ab an das Neue Operetten
Theater in Berlin Direktion Palſy verpflichtet worden Axel
Delmar wurde vom April ab als Regiſſenr an das Neue
Theater in Berlin verpflichtet Guido Thilelſcher ſoll
mit 40,000 M Jahresgage an das Berliner MetropolTheater
engagiert ſein

x Kleine Mitteilungen Es iſt Ausſicht vorhanden daß die
drei dekorativen Malereien von Klimt in Berlin ihre
dauernde Aufſtellung finden werden da ein Berliner
Kunſtfreund die Abſicht hat die Gemälde für eine Halle ſeines
Wohnhauſes zu erwerben Ueber die ſchon vor einigen
Monaten angekündigte Gründung eines mittelalterlichen
Muſeums in Rom wird gegenwärtig zwiſchen dem italieniſchen
Unterrichtsminiſter und dem Bürgermeiſter von Rom verhandelt
es ſoll die Engelsburg als Sitz dafür auserſehen ſein
Der Profeſſor am Konſervatorium in Genf der bekannte Muſiker
Willi Rehberg hat einen Ruf an das Frankfurter Konſer
vatorinm erhalten Am 15 d M ſtarb in ihrer Heimatſtadt
Köln infolge einer Lungenentzündung die Schriftſtellerin Detta
Zilcken Die 34 Jahre alte Verſtorbene hat ſich in den letzten
Jahren in München Paris und London ſtudienhalber aufgehalten
und war Mitarbeiterin verſchiedener Zeitungen und Zeitſchriften
Zur Errichtung eines Kriegerdenkmals in Glogau wird ein
Wettbewerb zum 17 Junt ausgeſchrieben Zum Preisgericht
gehören Prof Manzel Berlin Direktor Prof Poelzig Breslau
und Stadtbaurat Wagner Glogau Die Ausführung des
Denkmals für Finſen den berühmten Schöpfer der Licht
therapie iſt dem Dänen Rudolf Tegner übertragen worden der
beim Wettbewerb einen der drei erſten Preiſe errungen hatte

Oermiſchtes

Die Kataſtrophe von Klein Roſſeln Nach Mitteilung der
Grubendtrektion Klein Roſſeln iſt nunmehr feſtgeſtellt daß
73 Mann getötet und ſechs verletzt worden ſind Drei
Mann werden noch vermißt Montag nachmittag 3 Uhr wurde
die Leiche des verunglückten Steigers Waldſchmid des Jüngſten
von acht Geſchwiſtern die ſämtlich auf der Grube Klein Roſſeln
beſchäftigt ſind beſtattet Er war der einzige Proteſtant von
allen Verunglückten Pfarrer Lang aus Forbach geleitete die
Leiche zum Grabe Eine große Menſchenmenge beteiligte ſich
an dem Trauerzuge

Als Kaiſer FranzWagenunfall des Kaiſers Franz Joſef A
Joſef in Wien zu dem Beſuche des neuen Gebäudes des militär
geographiſchen Jnſtituts fuhr ſtürzten in der Nähe des Jnſtituts
beide Pferde der Hofequipage Der Kaiſer verließ mit dem
Generaladjutanten Grafen Paar den Wagen wartete bis die
Pferde wieder aufgerichtet waren und begab ſich ſodann zu
Fuß in das Jnſtitut Das Publikum begrüßte den Kaiſer mit
lebhaften Hochrufen

Verhaftete Juwelendiebe Bei ihrer Ankunft im Hafen von
New York wurden zwei Männer verhaftet unter der An
ſchuldigung die Durchſchmuggelung von Diamanten und Juwelen
im Werte von 25,000 Dollars verſucht zu haben Auf Anſuchen
der Londoner Polizeibehörde wurden ſie in Haft behalten da
es heißt daß die gefundenen Juwelen aus dem Londoner
Diebſtahle von Juwelen im Werte von 35,000 Dollar her
rühren

Tee Nachrichten und Telegramme

Die mecklenburgiſche Verfaſſungsreform
Schwerin 20 März Von einer der Regierung naheſtehenden

Seite erfährt der Berichterhatter des Berl Lokalanz beide
Großherzöge ſeien feſt entſchloſſen die Frage der Verfaſſungs
reform auf einem außerordentlichen Landtage unbedingt
zum Abſchluß zu bringen Sollte das Reformwerk jedoch an dem
Widerſtande der Ritterſchaft ſcheitern ſo würden die Großbherzöge
über die Köpfe der Ritterſchaft hinweg ſich an den Bundesrat
wenden und dort einen Antrag einbringen und einen Zuſotz
zu Artikel 3 der Reichsverfaſſung beantragen um hierdurch freie
Bahn zur Einführung einer zeitgemäßen Verfaſſung zu ſchaffen

Wetternachrichten und Schiffsunfälle
Kopenhagen 20 März Jm hieſigen Kt kenterte bei

ſtarkem Sturm das venerbaute und faſt fertiggeſtellte Schul
ſchiff Wiking Von 50 im Jnnern beſchäftigten Arbeitern er
litten mehrere Verletzungen Das Schiff ſoll nicht be
ſchädigt ſein

Breslan 20 März Die Regengüſſe der letzten Tage haben
im Verein mit dem Schmelzen des Schnees die Od er und ihre
Nebenflüſſe zu ſtärkerem Steigen gebracht Bei Ratibor iſt
die Oder ſeit Sonntag bis geſtern mittag von 1,48 bis 3,82 m
geſtiegen und ſteigt noch weiter

London 20 März Von dem bei Prawle Point geſtrandeten
ampfſer Jebba ſind geſtern die Poſtſachen und das Bargeld

an Land gebracht worden

Kiel 20 März Geſtern abend iſt der Ewer Achilles aus
Dornbuſch auf dem Stoller Grund infolge Sturmes geſunken
Zwei Mann der Beſatzung ſind ertrunken

Königsberg 20 März Wie die Abendblätter aus Craliz
melden iſt geſtern früh ein Fiſcherboot im heftigen Südweſt
ſturm bei Sarkau gekentert Drei der Jnſaſſen ſind er
trunken der vierte konnte ſich durch Schwimmen retten
Sheerneß 20 März Der Poſt dampfer England

ging geſtern mittag von Queenborough nach Vliſſingen ab
konnte aber auf der Höhe des Gerdler Feuerſchiffes nicht weiter
Der Schleppdampfer Diligent iſt von Sheerneß abgegangen
um Hilfe zu leiſten er wird die Poſtſachen und Paſſagiere an
Bord nehmen damit ſie dann durch den Nachtdampfer nach
Vliſſingen gebracht werden

Jnnsbruck 20 März Jn der Nacht zum Montag iſt von
den Gereuthbergen im Zillertale eine große Lawine bis zu
dem Dorfe Laimbach niedergegangen Dabei wurde eine Alm
bütte ein Heuſtadel und eine große Waldfläche fortgeriſſen Die
Lawinengefahr beſteht im Zillertale weiter Auch bei Stafflach
an der Brennerbahn iſt geſtern nacht eine Lawine nieder
gegangen durch die beide Gleiſe verſchüttet wurden Ein Gleis
konnte ſofort wieder freigemacht werden ſo daß der Verkehr auf
recht erhalten werden konnte Auf der Arlbergbahn iſt dagegen
der Verkehr noch immer unterbrochen Auf dem hleſigen Süd
bahndofe warten 1700 macedoniſche und italieniſche Arbeiter auf
ihre Weiterbeförderung über Arlberg

Die Jndenverfolgungen in Numänien
Czernowitz 20 März Jn Jaſſy wurden geſtern alle jüdi

ſcheu Geſchäfte verwüſtet und geplündert Jn ſieben
umliegenden Ortſchaften ſpielten ſich ähnliche Szenen ab Jn

n und Czora teillten die Bauern das Land unter ſich
d argul und d marſchlerten 2000 Bauern ein und er

neten ein Steinbombardement gegen die jüdiſchen Geſchäfte
Jn den Schänken wurden die Branntiweinhähne geöffnet ſo daß
der Brauntwein in die Goſſe lief Das Jaſſyer Korpskommando
hat die Reſerviſten einberuſen um genügend Truppen zur Verſügung zu haben Vom Militär wurden 16 Bauern ge
tötet und viele verletzt Der Grenzort Bordujeni wurde
dem Erdboden aleichgemacht An der öſterreichiſchen
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Grenze werden den übertretenden Juden keine SchwlerigkeKer
gemacht

Die ruſſiſche Reichsduma
Petersburg 20 März Nach lebhafter Debatte über die Er

klärnng Stolhpins wurde geſtern mit großer Mehrheit beſchloſſen über dieſelbe einfach zur Tagesordnung über
zugehen und die nächſte Sitzung auf heute angeſetzt

Leipzig 20 März Die hieſigen Möbel und Trans
portarbeiter haben in einer Verſammlung beſchloſſen ſofort
in den Ausſtand zu treten Beteiligt ſind 40 Firmen

Duisburg 20 März Auf den Rheiniſchen Stahlwerken
ſtürzten drei Arbeiter vom Dach Einer war tot die beiden
anderen wurden ſchwer verletzt

Frankfurt a 20 März Die hieſigen Möbeltransport arbeiter ſind in den Ausſtand getreten Die
arbeitswilligen Transporteure haben polizeilichen Schutz nach
geſucht Die Möbelwagen werden von Kriminalbeamten und
Schutzleuten begleitet

Kiel 20 März Der Oberleutnant zur See Jordan hat
Selbſtmord durch Erſchießen begangen

Witten Ruhr 20 März Auf einen mit der Unterſchrift
einer hieſigen Großfirma verſehenen gefälſchten Wechſel
wurden bei der Märkiſchen Bank 18,000 M erhoben Der
Täter iſt noch nicht ermittelt

Madrid 20 März Nach der Ankunft des Königs von
Sachſen im Schloſſe fand großer Empfang ſtatt ſodann nahmen
beide Monarchen einen Vorbeimarſch ſämtlicher Truppen der
Garniſon ab Später fand ein Frühſtück ſtatt bei welchem
Trinkſprüche ausgetauſcht wurden König Alfons ſprach
die Freude des ſpaniſchen Volkes und der königlichen Familie
aus den König von Sachſen begrüßen zu können Er erinnerte
an die rnhmreichen Zeiten wo die Heere beider Länder Schulter
an Schulter gekämpft hätten und an die Ehebündniſſe zwiſchen
beiden Fürſtenhäuſern König Friedrich Auguſt dankte für den
ſchönen Empfang und die ruhmvollen Erinnerungen die derſelbe
in ihm erweckt hätte er empfinde beſondere Frende ſich inmitten
der ſpaniſchen Nation zu befinden für die er aufrichtige
Sympathie empfinde Später beſuchte der König von Sachſen
die Waffenhalle des königlichen Schloſſes und die Bildergalerie
Sodann ſtattete er einen Beſuch auf der deutſchen Botſchaft ab
und nahm dann den Tee bei der Jnfantin Jſabella

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthnerz für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch fürden Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
alle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Kaligewerkschaft Glückauf Sondershaugen Das Jahr 1906

erbrachte bei einem Vortrag von 1,288,672 1,032,990 I eine Einnahme von 3,651,654 Al Nach Abzüg der Vnkronten verw verbleibt
ein Bruttogewinn von 3,041,317 2,983,175 M Hiervon sind u a
verwendet für Ausbeute 1,200,000 1,000,000 M Tantieme 60,000
50,0060 Al Abschreibungen 270,751 277,002 Sehachthaurück ſage

200,000 260,000 Reserve für Rückvergütungen an das Syndikat
100,000 0 I Als Vortrag Verbleiben 835,676 1,288,572 l Die
Aufschlüsse an sylvinitischen Salzen waren wie bisher recht bo
friedigend Der Versand blieb um etwa 20,000 dz per 80 Proz
hinter 1905 zurück Die Vorräte sind infolgedessen stark an
gewachsen so daß eine Betriebseinscehränkunmg in der nachstan
Zeit sich wohl nicht vermeiden lassen dürfte Der neue Schacht
mit dessen Abteufen umgehend begonnen werden soll wird eine
derartige Lage zum Brügmannschacht erhalten daß durch ihn auch
dem Zweischachtsystem Genüge geleistet werde

Magdeburger Hagelversicherungs Gesellschaft In der
Generalversammlung wurde der Rechnungsabschluß für das Jahr
1906 der mit einem Verlust von 2,100,000 abschließt genehmigt
Die infolge Ablaufs ihrer Wablperiode ausscheidenden Verwaltungu
rats mitglieder wurden wieder und an stelle des verstorbenen
Stadtrats August Kalkow Rittergutsbesitzer Dr Gustav Humbert
in Schraplau neu in den Verwaltungsrat gewählt

Verein gte Tlbkiesbaggerei Kalk und Mörtelwerke A G
zu Magdeburg Das Geschäftsjahr 1906 ergibt einen Reingewinn
von 35,127 Es wird vorgeschlagen ihn wie folgt zu verwenden
Bildung des gesetzlichen Reservefonds 1800 Ueberweisung an
das Delkredere Konto 15,000 M vertragsmäbige Tantieme an den
Vorstand 549,81 2 Proz Dividende an die Aktionäre 15,000 M,
Uebertrag auf neue Rechnung 2,777,81 M

Große Leipziger Straßenbahn Die Generalversammlunbeschloß die Erhöhung des Aktien apitals um 2 auf 12 Mill t
Die neuen Aktien erhalten pro 1907 erst die halbe Dividende Die
bisherigen Aktionäre können auf fänf alte eine neue Aktie zum
Kurse von 152 Proz beziehen

Rio de Janeiro 18 März Wechsel auf London 1659

KXachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u EHssen 19 März

Geld Hriel Geld RrietAlexandershall 7400 7750 Hugo 22 22289986 1550 1625
Beienrode 6000 6100 Immenrode 425 500Benthe Aktien 3090 J0hannashaſt 3360Burbach 11,200 11,400 Justus I e 4 6009 6220
Carlsfund 71501 7300 Kaiseroda 27000l 7600Cecilienhall 10000 15090 Ludwigshall 8000
Desdemona 4000 4200 Neustaßkurt 1156,000Peuiscniand 30751 3625 Koland 75Friedrichshall 9090 Konvenberg Akt 15790 165990
Glückauf Sonders h 1I16,400 Kothenberg 23251 2400
Günthershall 34256 3500 Sachsen Weimar 460 600
Hannov Kali Akt 459 o Salzdetfurt Kaliw A 205
Hansa 1560 1600 Schieferkaute 400Hattork 291 303 Siegtried I 1460 1500Heldburg 552/420 56 igmundshall 19200 19IIeldrungen 725 800 Teutonia Aktien ieex
Hohenfeis 7300 Wilhelmshall 11,900 12,160Hohenzollern 47001 4776 Wintershall 11,400 11,850

Waren und Produktenberiohte
Getreide Mühlen Erzeugniase usw

Mlagdeburg 19 März Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg neitto ab Station und frei Magdeburg

Weizen unver engl gut 185 198 mittel 168 17 3 geringSommer Weizen gut 180 mittel Kolben Sommer zu
192 198 mittel Rauh gut 175 179 ausländ gut 194 188

Roggen flau inländischer gut 166 168 mittel Mausittd gut gering
Gerste unver ausländische Futtergerste gut 137 140 A
Hafersechwach in ländischer gut 175,00 180,00 mittel

gering ausländ gut mittel Wand 165 170
u 2 3 h runder gut 136 138 amerikanischer bunter gut

Berlin 19 März Frühmarkt amtlich festgestellte Preise
Weizen inländ 186 188,50 M Roggen inländ 168,00 69 M
Gerste inländ Futtergerste mittel und gering 149 160 gute 161

172 russische und Donau leichte 143 147 alles ab Bahn v frei
Wagen Hakfer märk mecklenb pomm posen sehles lei186 190 mittel 179 185 gering 176 177 russisoher und Donag
mittel u gering russischer fein ameorik
ab Bahn u frei Wagen Mais amer mixod guter 147,00 160 00
abfallender runder 132,00 141 00 ab u mErbseu inländisehe u ausländisohe Futterware mittel 1 70
teine und Taubenerbsen 171 180 kleine Kocher
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 28,60 26,25 Rogpen
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